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MONATSSPRUCH NOVEMBER

Erbarmt euch derer, 
die zweifeln.

INHALT

Judas 22Hiob 2,10

Für Spenden und Überweisungen zugunsten unserer Kirchengemeinde 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung der Evangelischen Bank:

MONATSSPRUCH OKTOBER

Haben wir Gutes
empfangen von Gott 
und sollten das Böse
nicht auch annehmen?

IBAN   DE12 5206 0410 0005 3501 15                 BIC   GENODEF1EK1
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» «Wir wollen eine einladende Kirchengemeinde sein – 
 in der man Glauben leben kann und in der man Gott und Menschen begegnen kann.



Gedanken zum Ewigkeitssonntag – Von der Hoffnung leben 
Bald ist wieder November. Das Kirchen-
jahr geht zu Ende und es häufen sich 
die „traurigen“ Tage: Allerheiligen und 
Allerseelen bei unseren katholischen 
Geschwistern, gefolgt vom Volkstrau-
ertag, einem staatlichen Gedenktag, 
bis hin zum evangelischen Buß- und 
Bettag und dem Ewigkeitssonntag oder 
auch Totensonntag. Schon Mitte des 16. 
Jahrhunderts wurde dieser Sonntag vor 
dem 1. Advent „Fest des jüngsten Tages“ 
genannt.

Der 1816 vom preußischen König 
Friedrich Wilhelm III. eingeführte öffent-
liche Feiertag zum „Gedächtnis der Ent-
schlafenen“ entsprach offenbar einem 
allgemeinen Bedürfnis der Menschen bis 
heute. So verbreitete er sich schnell über 
ganz Deutschland. 

Doch warum all dieses Gedenken an 
die Toten, dieses ‚memento mori‘ seit 
Jahrhunderten?

Eine Antwort kann man in der israeli-
schen Gedenkstätte für die Opfer des 
Holocaust, Yad Vashem, in Jerusalem 
finden: „Das Geheimnis der Erlösung ist 
die Erinnerung!“ 

Das Totengedenken erinnert daran, wo 
wir herkommen, wem wir unser Leben 
verdanken und auch, dass unser Leben 
ein Ende hat. Das Ende des Kirchenjah-
res ist ein guter Anknüpfungspunkt für 
solche Gedanken!

Es spricht nichts dagegen: das Gedenken 
an die Toten und an den eigenen Tod 
entfremdet uns nicht dem Leben.

Es ist wohl im Gegenteil lebensnotwen-
dig. M. Kaléko beschreibt dies in ihrem 
Gedicht ‚Memento‘: 
„Du weißt es wohl, dem Gleiches wider-
fuhr; und die es trugen, mögen mir verge-
ben. Bedenkt: den eignen Tod, den stirbt 
man nur, doch mit dem Tod der andern 
muss man leben.“

Wie kann man das aber? Eine Antwort 
finden wir in der Bibel, wo sich ein 
betender Mensch im Psalm 90 an Gott 
wendet: „Herr, lehre uns bedenken, 
dass wir sterben müssen, auf dass wir 
klug werden!“ Wissen, dass wir sterben 
müssen, und bedenken, dass wir sterben 
müssen, das ist zweierlei! Wir wissen na-
türlich um die Vielzahl von Toten durch 
Kriege und Terror, durch Unfälle und 
Katastrophen, durch Ausbeutung und 
skrupellose Machtpolitik. Zugleich aber 
verdrängen wir den Tod des Einzelnen in 
unserer unmittelbaren Umgebung heute 
in großem Ausmaß. Nachdem wir lange 
Zeit in unserer Gesellschaft die Sexua-
lität tabuisiert haben, scheint es, als ob 
zwei Tabus bei uns noch übrig geblieben 
sind: das Gespräch über den Glauben 
und über den Tod!

Für mich liegt aber gerade in unserem 
Glauben eine Hilfe, auch diese Tabus zu 
überwinden! 
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„Heute ist der erste Tag vom Rest Deines 
Lebens!“ So schrieb es eine amerikani-
sche Nonne. Eindrücklicher kann man 
Todesgedenken und Lebensfreude nicht 
zusammenbringen, die Kostbarkeit des 
Heute und den Wert des Lebens, die 
gelassene Hinnahme der Tatsache, dass 
unser Leben begrenzt ist und die Freude 
über einen neuen Tag als eine neue 
Chance für das Leben und die Liebe. So 
spricht jemand, der an das Leben glaubt 
– dem Tode zum Trotz. Wenn wir uns 
anstecken lassen von dieser Lebendig-
keit, werden wir selbst lebendig für mehr 
Menschlichkeit – und widerstandsfähig 
gegen manche von Menschen verur-
sachte Todesart.

Zu bedenken, dass wir sterben müssen, 
heißt für mich dann: darauf zu vertrauen, 
dass Gott uns im Leben und im Ster-
ben nicht mehr loslässt. Mehr brauche 
ich nicht zu wissen, um dankbar leben 
und auch getrost sterben zu können. 
Seit dem Lebenszeichen, das Gott uns 
mit Jesus gegeben hat, ist der Tod kein 
Argument mehr gegen das Leben! Und 
im Übrigen auch kein Argument gegen 
Gott.

Mit guten Wünschen für die vor uns 
liegende Zeit grüßt sehr herzlich

Ihr und Euer Pastor

„Klug“ werden wir nicht ohne die Erin-
nerung an die Lebensgeschichte Jesu. 
Auf Spurensuche müssten wir uns dabei 
schon begeben. Uns in sein Leiden und 
Sterben hineinversetzen, aber auch in 
seine Auferstehung. Denn in ihr erfahren 
wir den Grund unserer Hoffnung auf ein 
Leben vor und nach dem Tod, das diesen 
Namen auch verdient. Deshalb erinnert 
uns auch der Ewigkeitssonntag nicht nur 
an unser Lebensende sondern auch an 
das Weltende, nicht nur an das Sterben 
des Einzelnen, sondern auch an die 
Vergänglichkeit der ganzen Schöpfung, 
nicht nur an das neue Leben in Christus, 
sondern auch an die Auferstehung der 
Toten, wie wir sie im Glaubensbekennt-
nis bekennen.

So umschließt die Geschichte Gottes 
uns Lebenden und die Toten. Von dieser 
Hoffnung leben wir, und so ist am To-
tensonntag nicht mehr der Tod, sondern 
das mit Jesus neu begonnene Leben das 
Hauptthema. Dieser Glaube darf sich 
dann auch auf die Lebenseinstellung 
und Lebensgestaltung auswirken.
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Wasserschaden in unserem Gemeindezentrum 

Es schien unglaublich … Als die Kirchen-
sportgruppe ihre Donnerstagmorgen-
übung am 27. August 2015 im neuen 
Gemeindesaal beendete, stand Pastor Jax 
mit  ernstem Gesicht in der Tür und fragte 
mich: „Hast Du das schon gesehen?“.  
Es bedurfte keiner weiteren Worte, denn 
der kurze Weg nach draußen und ein 
Blick auf die Fassade erklärte das Ernste 
in seinem Gesichtsausdruck. Unter der 
Fußwelle der Fachwerkfassade quoll flie-
ßendes Wasser aus den Hinterlüftungs-
öffnungen und es ergoss sich über den 
Feldsteinsockel.

Tiefe Ausspülungen am Boden signali-
sierten, dass dieses Wasser schon etwas 
länger geflossen sein musste.  Erste 
Reaktion: die Fußbodenheizung im Saal 
hat einen Defekt. Minuten später kamen 
die Kollegen der Gebäudetechnik Nord 
und prüften die Anlage. Kein Wasserver-
lust! Froh, nicht der Verursacher zu sein, 
verließen sie unser Domizil.

Die Feststellung, dass das heraus fließen-
de Wasser warm war, schränkte einer-
seits die „Quelle“ weiter ein, doch ließ sie 
andererseits böse Vermutungen aufkom-
men; lagen doch keine Warmwasserlei-
tungen o. ä. in unserem Gemeindesaal. 
Das Wasser musste also aus entfernteren 
Bereichen unseres Hauses kommen …

Die Suche stellte sich letztlich nicht 
sonderlich schwer dar; Warmwasser 
gibt es im Behinderten-WC und in der 
Suppenküche – 10 bis 20 Meter von der 
Austrittsstelle des Wassers an der Außen-
wand entfernt. Da alle Leitungen in der 
Dämmlage des Fußbodens verlegt sind, 
hatte das Wasser ungehinderten Fluss 
in alle Räume des Hauses. Konstruktive 
Absenkungen in den Fußbodenebenen 
wie im Saal oder im Aufzugschacht sind 
vollständig „geflutet“. 

Unter der Fachwerkschwelle austretendes Wasser rinnt über den Feldsteinsockel
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Die ursächliche Herkunft des Wassers lag 
in einer Rohrverbindung, die sich infolge 
thermischer Bewegungen etwas gelöst 
hatte und damit dem Druck des Wassers 
nicht widerstand. So konnte es unge-
hindert und unbemerkt alle Flächen 
erreichen.

Wie nun weiter? Glücklicherweise ist 
das Obergeschoss nicht betroffen. Der 
gesamte Fußboden des Erdgeschos-
ses muss nun geöffnet, entfernt und 
erneuert werden. Die Rohrsysteme der 
Fußbodenheizung und Wasserversor-
gung müssen vollständig ausgebaut und 
durch neuwertige wieder hergestellt 
werden. So schmerzlich es ist, dies an-
kündigen zu müssen –  wahrscheinlich 
wird das Gemeindezentrum das nächste 
halbe Jahr im Erdgeschoss nicht nutzbar 
sein. Wir müssen für alles, was im Erdge-
schoss bislang seinen Platz fand, nun an 
anderer Stelle versuchen einzuordnen.

Dankbar sind wir für Hilfsangebote aus 
der katholischen Gemeinde und aus 
dem Haus „Gottesfrieden“ für die Mög-
lichkeiten, in ihren Räumen die Suppen-
küche vorrübergehend zu öffnen.

Dankbar dürfen wir auch sein für die 
schnelle und unkomplizierte Hilfe 
unserer Versicherungen, die den Scha-
den regulieren werden; erste hilfreiche 
Gespräche haben bereits stattgefunden. 
Nun ist es an den Gutachtern und Fach-
firmen, das Benötigte erneut in die Tat 
umzusetzen.

Franz Berndt 
Bauausschussvorsitzender

Im Wasser gelegener Elektrobodentank im Saalparkett
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Am Samstagvormittag, dem 29. August 
2015, konnten Bad Doberaner und Besu-
cher der Münsterstadt einen langen Zug 
von Kindern und Erwachsenen sehen, 
der bei strahlendem Sonnenschein vom 
Münster Richtung Kammerhof zur Christ-
lichen Münster Schule zog. Ganz vorn 
gingen 26 Erstklässler. Ihr Tag begann 
im Münster. Dort wurde mit den Eltern, 
Geschwistern und vielen Gästen der fest-
liche Einschulungsgottesdienst gefeiert.

Die Kinder, die seit dem 31. August die 
Christliche Münster Schule besuchen, 
bekamen eine Kerze überreicht und den 
Segen zugesprochen. Ihre Patenkinder 
aus der 2. Klasse haben ihnen die Ge-
schichte der Sturmstillung vorgespielt.

Tabea umrahmte alles mit Musikstücken 
auf der Geige und Pastorin Pörksen mach-
te in ihrer Ansprache Kindern, Eltern und 
auch den Lehrerinnen und Erzieherinnen 
Mut, Vertrauen zu Jesus zu haben.

Nach dem Gottesdienst ging es an den 
Schultütenbaum und die Schulanfän-
ger konnten ihre Schultüte in Empfang 
nehmen.

In der Schule wurden gute Wünsche in 
den Himmel geschickt. Nach einem Glas 
Saft hatten alle ihre erste kleine Schul-
stunde.

Liebevoll haben Eltern der Zweitklässler 
ein Büffet vorbereitet, so dass alle ge-
stärkt mit ihren Familien und Freunden 
ihren großen Tag weiterfeiern konnten.

Es war ein guter Start ins Schuljahr 
2015/16.  In sieben jahrgangsgemisch-
ten Stammgruppen von der 1. bis 6. 
Klassenstufe besuchen 132 Schüler 
unsere Schule.

Maren Borchert

Einschulungsgottesdienst der Christlichen Münster Schule

Neues aus der Christlichen Münster Schule
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Und schon war es wieder soweit.

21. Juli 2015 ca. 14 Uhr: Die Anreise hat 
begonnen. Familien und Fahrgemein-
schaften fanden sich ein, um gemeinsam 
auf diesem wunderschönen Fleckchen 
Erde am Espedalensee eine entspannte 
Zeit zu erleben. 37 Menschenkinder, gro-
ße und kleine, junge und jungebliebene, 
trafen sich, um in zehn Tagen zu einer 
Gemeinschaft zusammen zu wachsen, 
wie von unsichtbarer Hand geführt.

Wir waren gemeinsam unterwegs in 
Museen und haben Wanderungen unter-
nommen, wobei so mancher über seine 
Grenzen hinausging. Es wurde gekocht 
und gesungen, des Nachts Trolle be-
sucht (oder war es anders herum?) und 
vieles mehr.

Für die Jüngeren unter uns war die 
Badeinsel mit dem brandneu in dieser 
Saison erschaffenen Sprungturm natür-
lich ein sehr beliebter Treffpunkt.

Herzliches Lachen und schöne Gesprä-
che in lockerer Runde haben uns jeden 
Tag so auch an den gemeinsamen 
Kaminabenden begleitet. (ab und an bei 
einem guten Tropfen versteht sich)

Jeden Abend hat eine andere Familie für 
das leibliche Wohl der Gruppe gesorgt, 
wobei das Fischbüfett besonders er-
wähnenswert war. Vier mutige Männer 
machten sich auf den Weg nach Ale-
sund, um für alle eine fischige Mahlzeit 
zu erbeuten, bewaffnet mit nix weiter 
als einer Angel (oder auch zwei …). 120 
Fische waren der Lohn, und so war für 
mehr als nur ein leckeres Mahl gesorgt.

Auch für die Völkerverständigung war 
in diesem Jahr etwas dabei. Wir wurden 
begleitet von unserem Gastkind Zoé 
aus der französisch-sprachigen Schweiz. 
Sie fühlte sich sehr wohl und freut sich 
schon auf das Nachtreffen.

Höhepunkt war dieses Mal unser Berg-
und Tauffest am 26. Juli 2015. Meine 
Familie und ich waren als „Wiederho-
lungstäter“ hier. Wir wussten, was uns 
erwartet, dachten wir zumindest …

Während der ganzen Zeit liefen irgend-
wie immer wieder (für mich versteckt) 
die Vorbereitungen für meine Taufe auf 
vollen Touren. Bei so viel Heimlichkeit 
wird man glatt noch einmal zum Kind, 
wirklich spannend.

Die 10. Familienfreizeit in Dalhaugen vom 21. bis 31. Juli 2015

MÜNSTERBLICK NR. 1268 AUS DEM GEMEINDELEBEN



Am Sonntag dann war er da,  
der große Tag!

Überall waren helfende Hände am Werk. 
Wir hatten die Kirche am Espedalensee 
an diesem Nachmittag für uns als Grup-
pe ganz allein. Wir feierten in diesem an-
mutigen, wunderschön geschmückten 
Bau, einen in der Form wahrscheinlich 
einmaligen Taufgottesdienst mit einer 
sehr berührenden Predigt und Fürbit-
te, musikalischen Untermalung von 
Groß und Klein(er), liebevollen Worten, 
herzlichen Wünschen und gemütlichem 
Beisammensein beim Kirchenkaffee mit 
leckerem Kuchen – so schön.

Ein herzliches Dankeschön sende ich an 
dieser Stelle noch einmal im Besonderen 
an Anne und Albrecht Jax. Aber natür-
lich auch an alle, die wir in Dalhaugen 
miteinander unterwegs waren, für all die 
liebevollen Mühen und Vorbereitungen 
zu diesem besonderen Tage, für all die 
Schmückerei und Basteleien, Backereien, 
herzlichen Worte und kreativen „Spie-
lereien“, die am Abend dann folgten als 
krönender Abschluss dieses schönen Ta-
ges, den ich in dieser familiären Gemein-
schaft erleben durfte. Von Aschenbrödel 
bis zur gütigen Fee, über Helene bis zu 
den Quitschbrothers war für jeden etwas 
dabei. Einfach nur herrlich …

DAAANNNKE.

Nach zehn ganz tollen Tagen bin ich 
fest davon überzeugt, dass diese ganz 
eigene Magie, die das Anwesen von Dal-
haugen besitzt, auch im nächsten Jahr 
wieder viele Menschenkinder in eine 
andere Welt zaubern wird, mindestens 
für einen Moment …

Herzliche Grüße 
Heike Haverkamp
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In den vergangenen Wochen entstand 
mit 17 Kindern und Jugendlichen sowie 
weiteren Darstellern aus Bad Doberan, 
Neubukow, Kröpelin und Rostock ein 
Musiktheaterstück, das im Rahmen der 
Ferienfreizeit des „Stalls“ vom 15. bis 30. 
August 2015 in Wiligrad am Schweriner 
See sowie in Bad Doberan erarbeitet und 
am 3. und 4. September in der Klosterrui-
ne gegenüber dem Kornhaus aufgeführt 
worden ist. Die Inszenierung erfolgte 
durch Lukas Rauchstein & Christoph Mar-
tin Schmidt vom Theaterneubau Rostock. 

Der ausdrückliche Dank gilt den Ko-
operationspartnern des Projektes vom 
Kornhaus e. V. und der Kreismusikschu-
le Friedrich von Flotow Bad Doberan, 
namentlich Ronald Richardt und Liane 

Vierk für die vertrauensvolle Zusammen-
arbeit und großartige Unterstützung 
– sowie Anna Bollnow als Schulsozialar-
beiterin des Gymnasiums Friderico Fran-
cisceum für ihr herausragendes Engage-
ment während der gesamten Probenzeit.

Stimme einer Zuschauerin nach der 
Aufführung am 3. September: 
„Ich habe heute Abend wirkliche Künstler 
erlebt! Großartig, wie ernsthaft, begeistert, 
angestrengt, geduldig, überraschend, 
extrovertiert und freudig die Kinder und 
Jugendlichen dabei waren. Ich bin be-
eindruckt von ihrem und eurem Einsatz. 
Hab(t) ganz vielen Dank für diese wert-
volle Arbeit, es war ein Vergnügen euch 
zuzusehen“.

Tibor Kiss

Diaries from Home – Uli und die Freizeitfahrer

Hallo, wer dies liest, wird sicher schon 
ein paar Tage hier gewesen sein, in 
Dalhaugen. Sitzt du gerade im großen 
Wohnzimmer, vor dem Kamin der kraft-
voll Funken sprüht?

DAS IST DAS FEUER!

Sicher hast du auch schon den See 
fotografiert. Wenn er nach links zieht 
oder nach rechts oder still da steht und 

Arbeitseinsatz September 2015 
Hütten, Tannen und Inseln sich spiegeln.

DAS WAR DER WIND!

Du hast bestimmt auch mal auf´s Ther-
mometer geschaut. Morgens 2 Grad, am 
Tage dann 22 Grad.

DAS WAR DIE SONNE.

Du hast in einem der Holzhäuser ge-
wohnt, natürlich in dem mit dem besten 
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Mit der Bischofsbesuchswoche in unse-
rer Kirchenregion wird eine bewährte 
mecklenburgische Tradition fortgesetzt, 
in der es um die Reflexion des Miteinan-
ders in unseren Gemeinden geht. Dies 
spiegelt sich wider in der Begleitung des 
gemeindlichen Lebens und in Besu-
chen im Gemeindebereich durch die 
Besuchsgruppe, zu der Menschen aus 
ganz unterschiedlichen Bereichen des 
Kirchenkreises Mecklenburg gehören.

Besuche von Gemeindeveranstaltungen 
und die Teilnahme an einer Sitzung des 
Kirchengemeinderates, die Gottesdiens-
te, Regionalkonvent und die Regional-
konferenz gehören zum Programm. Es 
geht darum, etwas vom normalen Leben 
der einzelnen Gemeinden und der Kir-
chenregion insgesamt wahrzunehmen, 
von Nöten und Hoffnungen zu erfahren 
und die Kirchengemeinden in ihrem 
gemeinsamen Dienst an den Menschen 
ihrer Region zu stärken. Auch Treffen des 
Bischofs mit Hauptamtlichen unserer 
Doberaner Kirchengemeinde gehören 
dazu.

Während der Besuchswoche suchen 
Bischof Dr. Andreas von Maltzahn und 
die Besuchsgruppe ebenso den Dialog 

mit kommunalen Verantwortungsträ-
gern, Stadtvertretern und Ortsbeirats-
mitgliedern. Dazu ist zu einem Empfang 
in das kommunale Gemeindezentrum 
in Elmenhorst eingeladen. „Als Kirchen 
sehen wir uns über die rein religiösen 
Aufgaben hinaus auch in Verantwortung 
für soziale Belange und für die Erhaltung 
von Demokratie. Wir wollen mithelfen, 
dass in den Städten und Dörfern ein 
beziehungsreiches, sinnhaftes Leben 
möglich ist“, sagt von Maltzahn und fügt 
hinzu: „Kommunalpolitiker und Verwal-
tungsangestellte sind für uns wichtige 
Partner, mit denen wir das Miteinander 
von Kommune und Kirchengemeinden 
zu beiderseitigem Nutzen weiter ver-
tiefen wollen. Zugleich möchten wir 
diesem Personenkreis für ihren bürger-
schaftlichen Einsatz danken.“

Zu einem späteren Zeitpunkt wird der 
Bischof dann auch die Kirchengemein-
deräte der Kirchenregion zu einem 
eigenen Empfang einladen.

Zum Abschluss der Woche feiert die 
Kirchenregion Doberan am 18. Oktober 
2015 um 9.30 Uhr einen Gottesdienst 
im Doberaner Münster. Die Predigt hält 
Bischof Dr. Andreas von Maltzahn.

Bischofsbesuchswoche in der Kirchenregion Doberan  
11.–18. Oktober 2015

Ausblick. Nun schau dir die Häuser an: 
Fassade, Fenster, Dach… Alles muss 
immer wieder gepflegt und erneuert 
werden. Dafür gibt es Arbeitseinsätze.

DAS WAREN WIR!

Liebe Grüße vom Herbst Arbeitseinsatz 
2015.

Rainer Boosmann
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heute werde ich Euch zugestellt. Ihr alle habt mich 
bestimmt schon mal bei Euch zu Hause gehabt. Ich bin ein 

Zu besonderen Anlässen begleite ich Euch. Bestimmt gibt es mich bei Euch noch in 
Schubladen, Kartons oder Fotoalben und ich überbringe Glück- und Segenswün-
sche zum Geburtstag, zum Schulanfang oder zur Taufe. Das sind meine schönsten 
Aufträge, wenn ich Menschen manchmal auch noch nach vielen Jahren zeigen kann, 
dass jemand anderes liebevoll an sie denkt. Mein Papier wird sorgfältig ausgewählt, 
die Worte wohl überlegt und sauber aufgeschrieben, der Umschlag manchmal 
aufwendig gestaltet und adressiert. Aber neulich im Gottesdienst zum Schuljahres-
beginn hab ich die Postbotin ganz schön herausgefordert. Doch es ist ihr gelungen 
mich zuzustellen, obwohl der Auftrag an einem Sonntag rausging. Was bei diesem 
Absender von mir aber nicht verwunderlich ist, denn in diesem Fall wurde ich von 
Gott geschrieben und gerichtet bin ich an DICH:

Liebes Kind,

ich kenne dich ganz genau, selbst wenn du mich vielleicht noch nicht kennst.  PSALM 139.1

Ich weiß, wann du aufstehst und wann du schlafen gehst. 
Ich kenne alle deine Wege.   PSALM 139.3

Ich habe dich nach meinem Bild geschaffen.  1.MOSE 1.27

Du bist mein Kind.  APOSTELGESCHICHTE 17.18

Du warst kein Unfall. Ich habe jeden einzelnen Tag deines Lebens 
in mein Buch geschrieben.  PSALM 139.15-18 

Ich habe den Zeitpunkt und den Ort deiner Geburt bestimmt und mir überlegt, 
wo du leben wirst.  APOSTELGESCHICHTE 17.28

Ich habe Pläne für dich, die voller Zukunft und Hoffnung sind.  JEREMIA 29.11

Meine guten Gedanken über dich sind so zahlreich wie der Sand am Meeresstrand.   
PSALM 139.17-18

Ich freue mich so sehr über dich, dass ich nur jubeln kann.  ZEPHANIA 3.17

Wenn dein Herz zerbrochen ist, bin ich dir nahe.   PSALM 34.18

Wie ein Hirte ein Lamm trägt, so trage ich dich an meinem Herzen.  JESAJA 40.11

Eines Tages werde ich jede Träne von deinen Augen abwischen. Und ich werde alle 
Schmerzen deines Lebens wegnehmen.  OFFENBARUNG 21.3-4

Ich habe alles für dich aufgegeben, weil ich deine Liebe gewinnen will.  RÖMER 8.31-32

 Ich frage dich nun: Willst du mein Kind sein?  JOHANNES 1.12-13

Ich warte auf dich.  LUKAS 15.11-32

In Liebe, Gott Wer möchte, kann mich auch im Internet lesen unter 
http://www.e-water.net/viewflash.php?flash=loveletter_de

Hallo, 
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Sonntag  KinderKirche  9.30–10.30 Uhr
Montag Christenlehre (1.+2. Klasse) 14.30–15.15 Uhr
 Christenlehre (3.+4. Klasse) 15.30–16.30 Uhr
 „Stall“ 13.00–18.00 Uhr
Dienstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.00–11.00 Uhr
 Kinder führen Kinder (Grünlinge) 15.15–16.15 Uhr
 Christenlehre (5.+6. Klasse)  16.30–17.30 Uhr
Mittwoch „soundcheck“ (Chor, 5.–12. Klasse) 17.00–17.45 Uhr
 „Stall“ 13.00–18.00 Uhr
Donnerstag Münsterküken (Chor, 3–6 J.)  15.15–15.45 Uhr
 Münsterschwäne (Chor, 1.–4. Klasse) 16.00–16.45 Uhr
 Leseclub 15.00–17.00 Uhr
 „Stall“ 13.00–18.00 Uhr
Freitag „Stall“ 13.00–18.00 Uhr

Herzliche Einladung 
zu unseren Kindergruppen

Vielleicht schneidet Ihr mich auch aus oder schreibt mich ab und mit dem folgenden 
Vorschlag braucht Ihr nicht einmal einen Umschlag, um diesen wertvollen Inhalt 
aufzuheben, damit er Euch immer begleitet …

1. Mich einfach in der Mitte 
falten und wieder öffnen

2. Die linke und die rechte Ecke 
zum Mittelbruch falten.

3. Die linke untere Kante zur Lage der 
oberen Kante falten. Oben wiederholen.

5. Den Briefumschlag wenden 
und beschriften.

4. Die untere Ecke nach oben falten 
und dabei in die Tasche stecken.  
Mit der oberen Ecke wiederholen.

Wer möchte, kann mich auch im Internet lesen unter 
http://www.e-water.net/viewflash.php?flash=loveletter_de

Dann bleibt behütet,  
Euer 

In der Woche vom 16. bis 20.11. fallen alle  
Gruppen mit Anne Jax wegen Weiterbildung aus.
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WIR LADEN EIN

Gottesdienste im Oktober   
1.10. 8 Uhr Mette Münster
1.10. 19.30 Uhr Ökum. Abendgebet Münster 
  mit Taizé-Gesängen 
  (im Rahmen der interkulturellen Woche) 

4.10. 9.30 Uhr Familiengottesdienst zu Erntedank Münster
4.10. 14 Uhr Gottesdienst Abendmahl | Taufe Kapelle Althof
11.10. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster
18.10. 9.30 Uhr Abschluss-Gottesdienst der  Münster 
  Bischofsbesuchswoche Abendmahl  
  Predigt: Bischof Dr. Andreas von Maltzahn 

25.10. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster
28.10. 10 Uhr Gottesdienst Johanniterhaus
31.10. 11 Uhr Propsteigottesdienst  Alt Karin 
  zum Reformationstag 

Gottesdienste im November   
1.11. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster
5.11. 8 Uhr Mette Münster
 19.30 Uhr Ökum. Abendgebet  Kathol. Kirche /  
  mit Taizé-Gesängen Doberweg 19
8.11. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster 
  Predigt: Pastor i.R. Volker Schulze 
 14 Uhr Hubertusmesse Münster
15.11. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster
18.11. 19 Uhr Bittgottesdienst für den Frieden Münster
21.11. 14 Uhr Andacht zum Ewigkeitssonntag Heiligendamm
22.11. 9.30 Uhr Gottesdienst zum  Münster 
  Ewigkeitssonntag Abendmahl 
 14–16 Uhr Offene Kapelle und Gedenken Althof
 15 Uhr Andacht  Friedhofskapelle Doberan

Würden Sie gerne den Gottesdienst besuchen,  
können aber nicht alleine kommen? Ein Fahrdienst ist möglich. 
Melden Sie sich (bis freitags) im Gemeindebüro unter Tel. 1 64 39!

MÜNSTERBLICK NR. 12614 WIR LADEN EIN

Jeden Sonntag um 9.30 Uhr Gottesdienst im 
Münster und parallel dazu Kindergottesdienst. 
Herzlich willkommen!



25.11. 10 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag Johanniterhaus
1. Advent   
29.11. 9.30 Uhr Familiengottesdienst Abendmahl Münster  

Gottesdienst im Dezember   
3.12. 8 Uhr Mette Münster
 19.30 Uhr Ökum. Abendgebet  Kathol. Kirche / 
  mit Taizé-Gesängen Doberweg 19
2. Advent   
6.12. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster

Veranstaltungen im Oktober   
6.10. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
9.–11.10.  „COPS“ – Konfi-Rüstzeit Salem
10.10.  Kulturnacht Münster
11.10. 15.30 Uhr Nachtreffen  Gemeindezentrum 
  Familienfreizeit Dalhaugen 
11.–18.10.  Bischofsbesuchswoche 
14.10. 15 Uhr Seniorennachmittag    Gemeindezentrum 
  mit Pastor Jax 
30.10.–1.11.  Klausurtagung Kirchengemeinderat Hiddensee
31.10. 17 Uhr Reformationsumgang  Bad Doberan (siehe S. 20) 
  Treffpunkt: An den Salzwiesen / Kreisverkehr 

Veranstaltungen im November   
3.11. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
8.–18.11.  Friedensdekade Münster (siehe S. 20)
11.11. 15 Uhr Seniorennachmittag   Johanniterhaus
11.11. 17.30 Uhr Martinsfest Kamp / Münster (siehe S. 20)
14.11. 9–13 Uhr Konfitag 
21.11.  Danke-Tag nur für Teamer Jugendkirche Rostock
27.11. 14–17 Uhr Münsterputz Münster (siehe S. 22) 
28.11.  Exkursion „Kinder führen Kinder“    

Veranstaltungen im Dezember   
1.12. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
9.12. 15 Uhr Seniorenadventsfeier Haus Gottesfrieden
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

Der Herbst beendet auf der einen Seite 
viele schöne Dinge: das Blühen und 
Gedeihen der Natur, das entspann-
te Liegen und Bräunen am Strand, 
das Nichttragen von zu viel schwerer 
Kleidung, das Hören und Erleben von 
eindrucksvollen Münsterkonzerten und 
vieles mehr. Auf der anderen Seite kann 
ein goldener Herbst mit seinen kräftigen 
Winden und bunten Farben uns eine 
ebenso genießbare Welt „hinzaubern“, 
sodass wir ihn nicht nur als Vorspiel zur 
tristen Winterzeit empfinden müssen. 
So gibt es auch im Oktober Dinge, die 
lohnenswert sind, darauf aufmerksam zu 
machen. Ein schönes Vorhaben müssen 
wir jedoch ins nächste Jahr verschieben: 
die Rückmeldungen auf die Mitarbeit für 
eine weitere CD zur Weihnacht waren 
zu spärlich – dies lag einmal wohl an 
der Maßgabe, es mit GEMA-freier Musik 
zu gestalten, bei der der Komponist/
Bearbeiter mind. 70 Jahre verstorben 
sein muss. Dies schränkt die Literatur 
bei Einigen doch sehr ein und bräuchte 
in diesem Fall mehr Vorlaufplanung. 
Darüber hinaus haben sich zu wenige 
Musiker „aus der Region“ gemeldet und 
dieser Punkt des Sich-Begegnens ist uns 
aber auch so wichtig. Deshalb werden 
wir zu Beginn des nächsten Jahres wohl 
einen neuen Anlauf nehmen, wissend 
darum, worauf wir achten müssen. Das 
Quempaskonzert am Sonntag, dem 20. 
Dezember 2015 (3. Advent) um 16 Uhr 
im Münster findet jedoch wie geplant 
mit allen Chören statt. Bitte vormerken!

Die Konzertreihe war sehr erfolgreich in 
diesem Jahr. Ein buntes Programm, gu-
ter Besuch und auch organisatorisch ein 
Erfolg. Deshalb möchten wir ab nächs-
tem Jahr noch mehr Ehrenamtliche zur 
Unterstützung gewinnen. Lediglich die 
künstlerische Leitung wird weiter in mei-
nen Händen sein. Der Musikausschuss 
beschäftigt sich gerade intensiv mit 
diesem Thema, ein „Team zusammen zu 
stellen“. Wer Lust hat, daran mitzuwirken, 
kann sich gerne bei mir melden oder mir 
neugierige Fragen stellen, die ihn oder 
sie vielleicht anregen, im Konzertteam 
mitzuhelfen.

Der Regional-Gottesdienst am Ende 
der Besuchswoche unseres Bischofs mit 
Gefolge am 18. Oktober wird auch mu-
sikalisch ein regionales Ereignis werden. 
Herzliche Einladung zu diesem Gottes-
dienst und zur alljährlichen Musik zum 
Reformationstag.

In den Herbstferien und in der ersten 
Novemberwoche (26.10.–8.11.) finden 
keine Chorproben statt, erst wieder ab 
Dienstag, den 10. November. 

Man hört sich, Ihr / Euer Kantor 
Matthias Bönner

Der Herbst, der Herbst, der Herbst ist da
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

Bachkantate im Gottesdienst

Gemeindechöre | Probenzeiten

Kinderchor „Münsterküken“ 
donnerstags 15.15–15.45 Uhr 
 
„Münsterschwäne“ 
donnerstags 16.00–16.45 Uhr 
 
Jugendchor „soundcheck“ 
mittwochs 17.00–18.00 Uhr 
 
Gospelchor „soundpraise“ 
donnerstags 18.00–19.00 Uhr 
(einmal im Monat ersatzweise samstags) 

(aktuelle Pläne gibt es auf der Homepage)

BWV 199: „Mein Herze schwimmt in Blut” 
Am Sonnabend, 3. Oktober 2015, 17 Uhr  
in der Ev. Kirche Warnemünde 
Am Sonntag, 4. Oktober 2015, 10 Uhr  
in der Ev. Kirche Kühlungsborn

BWV 80: „Ein feste Burg ist unser Gott” 
Am Sonnabend, 31. Oktober 2015, 11 Uhr  
in der Nikolaikirche Rostock

Ein Projekt evangelischer 
Kantoreien in den Kir-
chenregionen Rostock, 
Doberan und Ribnitz. Es 
musizieren Kantoreien 
und Projektchöre betei-
ligter Kirchengemeinden 
sowie verschiedene 
Solisten und Instrumen-
talisten.

Kantorei am Münster  & 
Ökum. Chor Satow  
dienstags 19.30–21.30 Uhr  
(an ungeraden Tagen in der Schule Satow) 
 
 
Posaunenchor  
mittwochs 19.30–21.00 Uhr 
 
Seniorenchor   
mittwochs 15.30–16.15 Uhr 
(jeden 1. und 3. Mittwoch)
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Ein neues Jahr beginnt!

Wie ich so schön betitelt wurde, von 
denen, die mich schon kennengelernt 
haben, ich bin die neue Wieland! Dieses 
Jahr absolviere ich nämlich mein Freiwil-
liges Soziales Jahr hier auf dem wunder-
schönen Münstergelände. 

Ich bin das auffällige Mädchen mit den 
blauen Haaren.

Ich heiße  Anna-Maria, so wie Adolf 
Friedrichs erste Frau. Doch ich würde 
mich auch freuen, wenn man mich Anna 
nennt. Ich bin 17 Jahre alt, komme aus 
Stäbelow und habe gerade die 10. Klasse 
der Warnowschule in Papendorf been-
det. Und nun bin ich hier. 

Ich wollte nochmal, bevor ich mich für ei-
nen Ausbildungsberuf entscheide, in etwas 
hinein schnuppern, um zu sehen, in welche 
Richtung ich einmal gehen möchte. 

Unter Denkmalpflege hatte ich mir nie 
etwas vorstellen können und gerade 
deswegen habe ich mich für ein FSJ in 
dieser Art entschieden. Ich konnte ja 
nicht ahnen, dass ich so etwas im Müns-
ter machen könnte. Doch war ich sehr 
erfreut, dass das möglich ist.

Im Doberaner Münster war ich schon 
einige Male und habe mich, ehrlich 
gesagt, ein kleines bisschen in diese alte 
Klosterkirche verliebt. 

Ich interessiere mich sehr für Geschichte 
und auch für alte Gebäude. Wenn ich 
einen Wunsch frei hätte, würde ich gerne 
in der Zeit umherreisen und mir das alles 
in voller Blütezeit anschauen. Ebenfalls 
habe ich eine Schwäche für Kunst, die 
ich hier im Doberaner Münster alle Male 
wiederfinde. 

In meiner Freizeit gehe ich auch schon 
mal gerne in Museen und solche alten 
Kirchengebäude. Allerdings sind die 
meisten nicht so interessant, denn nicht 
jede kann mit diesem mittelalterlichen 
Charme mithalten – barock und prunk-
voll kann ja jeder …

Bevor ich mit der Schule fertig war, 
habe ich auch noch ein bisschen Sport 
gemacht – ich war in einem Drachen-
bootverein. 

Ich reise auch gerne und viel in der Welt-
geschichte umher, beispielsweise war 
ich schon in Istanbul oder Athen, aber 
auch in London oder in Sankt Petersburg 
und das sogar bei Gastfamilien. 

Einigen wurde ich ja bereits vorgestellt, 
aber trotzdem nochmal ganz offiziell:

Ich freue mich, hier mein FSJ zu machen 
und hier mitwirken zu können. 

Anna-Maria Mamerow
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Ich bin Julia Schmid – und seit dem 1. 
September die neue Vikarin in der Ev.- 
Luth. Kirchengemeinde Bad Doberan.

Aufgewachsen bin ich mit einem Bruder 
in einem kleinen Dorf bei Flensburg. 
Jetzt bin ich gemeinsam mit meinem 
Partner aus Halle an der Saale nach Bad 
Doberan gezogen. Dort in Halle habe ich 
die meiste Zeit meines Studiums ver-
bracht, unterbrochen von einem Semes-
ter im wunderschönen Straßburg und 
zwei Semestern in Berlin.

Kaum in Bad Doberan angekommen, 
habe ich wieder meinen Koffer gepackt: 
In den kommenden Wochen bin ich im 
Predigerseminar in Ratzeburg und Lud-
wigslust. Dort lerne ich gemeinsam mit 
meinen 18 Mitvikarinnen und Mitvikaren 
das „Handwerkszeug“ für den Beruf der 
Pastorin.

Bis Februar 2016 werde ich an der Christ-
lichen Münster Schule Bad Doberan die 
Arbeit als Religionslehrerin kennenler-
nen, ab März 2016 steige ich dann voll in 
die Gemeindearbeit ein.

Nach sechs Jahren an der Uni und dem 
abschließenden Examen bin ich ge-
spannt auf das Vikariat! Ich freue mich 
darauf, Neues zu entdecken und prakti-
sche Erfahrungen zu sammeln. 

Herzliche Grüße aus Ratzeburg und bis 
bald!

Julia Schmid
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Informationen – Einladungen – Ankündigungen

Friedensdekade 

Willkommen beim Martinsfest

am Freitag, dem 31. Oktober um 17 Uhr. 
Start ist in diesem Jahr am Kreisverkehr 
An den Salzwiesen. Mit Lampions und 
Liedern wollen wir von Haustür zu Haus-
tür gehen und Lutherbonbons verschen-
ken. Willkommen sind Groß und Klein, 
Alt und Jung, die anderen Menschen 
eine Freude machen wollen. Eine halbe 

Die Ökumenische FriedensDekade lebt 
durch die Mitgestaltung von Menschen 
in den Kirchengemeinden vor Ort, denen 
das Thema Frieden wichtig ist. 

„Grenzerfahrung“ so lautet das Mot-
to der diesjährigen Friedensdekade 
vom 8. bis 18. November. Wie in den 
vergangenen Jahren laden wir auch in 
diesem Jahr zusammen mit der Katho-
lischen Pfarrei Bad Doberan ein, täglich 
um 18.18 Uhr. Verschiedene Gruppen 
werden die einzelnen Abende gestalten. 
Am Buß- und Bettag (18. November) 
werden wir die Dekade mit einem Bitt-
gottesdienst für den Frieden um 19 Uhr 
beenden.

in  Doberan am Mittwoch, dem 11. 
November um 17.30 Uhr. Es gibt ein 
Martinsspiel von Christenlehrekindern 
auf dem Kamp, und Martinshörnchen 
werden geteilt. Danach gibt es einen 

bis dreiviertel Stunde wollen wir ge-
meinsam unterwegs sein, bis dann jeder 
singend und an Haustüren klingelnd 
seinen Heimweg antreten kann. 

Es freuen sich auf eine friedliche  
Halloweenalternative,

Anne Jax und Helfende

Lampionumzug mit St. Martin und dem 
Blasorchester zum Martinsfeuer vor dem 
Gemeindezentrum. Der Feuerwehr- 
verein hält Bratwurst und warme Geträn-
ke bereit.

Herzliche Einladung zum REFORMATIONSUMGANG 
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LIEBE OHNE ENDE. Das ist das Thema, 
um das alles kreist.
Sie sind eingeladen – Neues zu entde-
cken, Fragen zu stellen und den christ-
lichen Glauben kennen zu lernen. Und 
das alles „live“ …
Wir glauben: Menschen sind auf der 
Suche nach dem Sinn des Lebens.
Weil wir Antworten gefunden haben, 
möchten wir andere einladen.

Gemeinsam wollen wir entdecken, was 
Gott für unser Leben bereit hält.
PROCHRIST LIVE ist ein Angebot, in-
haltsreiche Abende mit Live-Musik, 
Interviews, Filmclips und lebensnahen 
Vorträgen.
Und am Ende mit Gott.
www.prochrist-live.de/bad-doberan

Was ist proChrist live?

Die Themen im Kamp-Theater (Beginn jeweils um 19.30 Uhr)

Montag, 16.11.15  „Gibt es Gott wirklich?“
Dienstag, 17.11.15  „Was kann man noch glauben?“
Buß- und Bettag: 
Mittwoch, 18.11.15  Filmabend „Briefe an Gott“ 
(KINOFILM – Angebot auch für Schulklassen am Vormittag) Kino: Eintritt frei …

Donnerstag, 19.11.15  „Was ist, wenn die Liebe stirbt?“
Freitag, 20.11.15  „Wie soll man all das Leid aushalten?“
Samstag, 21.11.15  „Hat das Leben einen Sinn?“
Abschluss im Doberaner Münster (9.30 Uhr): 
Sonntag, 22.11.15      „Was kommt, wenn wir gehen?“

Sind Sie dabei? 
Veranstalter: Landeskirchliche Gemein-
schaft Bad Doberan und Rostock, Müns-
tergemeinde Bad Doberan

GANZ WICHTIG: 
Wir wollen einen kostenfreien Fahrdienst 
zu den Abenden und nach Hause anbie-
ten (vorwiegend für ältere Menschen).  
Fahrdienst – Tel. (01575) 88 123 50
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Vom 6. bis 14. Februar 2016 fährt eine 
Gruppe aus unserer Kirchengemeinde 
nach Taizé, um mit den Brüdern dort 
eine Woche lang zu leben, zu beten 
und zu arbeiten. Die Gebetszeiten sind 
geprägt von einfachen, mehrstimmigen 
Gesängen. Zu dieser Fahrt sind beson-
ders Jugendliche ab 15 Jahren eingela-
den. Die Zugehörigkeit zu einer Kirche 
ist keine Voraussetzung dafür, mitfahren 
zu können. Der Beitrag wird etwa 200 
Euro betragen. Förderungen sind mög-
lich.

Bei Fragen melden Sie sich gern im Ge-
meindebüro Tel. (03 82 03) 1 64 39

Herzliche Einladung zu einer Reise nach Taizé

Bereits zweimal, im Herbst 2014 und im 
April diesen Jahres, kamen viele fleißige 
Helfer, Mitglieder des Münsterbauver-
eins, Gemeindeglieder, Einwohner aus 
Doberan und der Region, um das Müns-
ter für die Advents- und Weihnachtszeit 
bzw. für Ostern vorzubereiten und 
herzurichten.

Nach diesen beiden erfolgreichen Ver-
anstaltungen möchten wir nun wieder 
zum Münsterputz am Freitag, dem 27. 
November 2015, in der Zeit von 14 bis 17 
Uhr herzlich einladen.

Einladung zum nächsten Münsterputz

Wir bitten, soweit möglich, Putzhilfen 
wie Schrubber, Staublappen, (Hand-)
staubsauger etc. mitzubringen. Wir 
wollen vor allem die Ecken und Bereiche 
angehen, die bei der wöchentlichen 
Reinigung nicht immer berücksichtigt 
werden können. 
Ein Imbiss steht zur Stärkung bereit.
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Helferinnen und Helfer gesucht

Wir möchten auch in diesem Jahr das 
Münster, das Gemeindezentrum sowie 
die Kirche in Althof mit Tannenbäumen 
zum Weihnachtsfest schmücken. Wer 
könnte uns einen Baum zur Verfügung 
stellen? Vielleicht soll in Ihrem Garten 
sowieso ein Baum gefällt werden? Das 
Fällen und der Transport könnte von uns 
organisiert werden. Die Bäume sollten 
mindestens drei Meter hoch sein. Wir 
würden uns freuen, wenn Sie uns hier 
unterstützen können!

Rufen Sie uns an (Küsterei im Münster), 
Tel. (03 82 03) 6 27 16. Vielen Dank!

Die Vorbereitungen für die Advents- und 
Weihnachtszeit stehen bald an. Wie in 
jedem Jahr erwarten wir am Heiligabend 
und an den darauffolgenden Feiertagen 
und zum Jahreswechsel viele Gäste aus 
der Gemeinde, der Stadt und auch viele 
auswärtige Gäste zu unseren Christves-
pern.

Tannenbäume gesucht

Für Heiligabend und die Christtage 
freuen wir uns über Helferinnen und 
Helfer, die uns in der Küsterei unterstüt-
zen können: Verteilen und Einsammeln 
von Liedzetteln, Kollekte sammeln bei 
den Christvespern, zum Aufräumen und 
Ordnen nach den Gottesdiensten, aber 
auch gern zum Schmücken der Kirche 
mit Tannengrün und Kerzen in der Wo-
che vor Heiligabend.

Rufen Sie uns an (Küsterei im Münster), 
Tel. (03 82 03) 6 27 16. Vielen Dank!
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A U S S C H Ü S S E 
Bauausschuss:  
Franz Berndt – Tel. 6 21 98,  
berndt@berndt-bauplanung.de
Finanzausschuss:  
Friedrich Hartwig – Tel. 6 23 63, 
friehart@alice-dsl.net

Alle Jahre wieder …
…zum bereits vierten Mal möchte un-
sere Kirchengemeinde zum Lebendigen 
Adventskalender in Bad Doberan und 
Umgebung einladen.

Familie Molkentin eröffnet diesen am 
Dienstag, den 1.Dezember um 18 Uhr 
am Gemeindezentrum (Klosterstraße 1). 
Auch an den folgenden 22 Tagen öffnet 
sich jeweils um 18 Uhr ein Fenster. 

Alle Kinder und Erwachsenen sind 
herzlich eingeladen, Gast vor einem 
anderen Haus zu sein und ein neues Ad-
ventsfenster zu bewundern. Wir gehen 
gemeinsam auf Weihnachten zu, mit 
dem Adventslicht, das wie eine Licht-
spur von Ort zu Ort getragen wird, mit 
Liedern, Texten, weihnachtlichen Lecke-
reien, Musik und nachbarschaftlichem 
Zusammensein. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich, kommen Sie einfach 
spontan vorbei.

Di 1.12. Familie Molkentin, Klosterstraße

Mi 2.12.

Do 3.12. Familie Ebert,  
 An den Salzwiesen 33

Fr 4.12. Christliche Münsterschule 
 Bad Doberan,Thünenstraße 18

Sa 5.12. Familie Lembke,  
 Am Hasenberg 32

So 6.12. Grand Hotel Heiligendamm

Herzliche Grüße 
Steffi Molkentin
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TaufenTrauungen

Beerdigungen

Dr. Guido Junge
Emil Ingo Lasse Timm
Heike Haverkamp
Maximilian-Vladimir Elstner
Luca Felix Poppner
Tim Malte Poppner
Hannes Otto Poppner

Renate Falkenhagen
Willi Volp
Günther Trost
Elke Schulz

Dr. Guido Junge 
& Dr. Martina Porstner
Martin Pelz  
& Victoria Isabel Stefanie Weiland
Christian Herzberg  
& Julia Herzberg, geb. Löffler
Dr. Nicolai Alexander Mader 
& Claudia Mader, geb. Hieke
Daniel Oesterwind  
& Susann Oesterwind, geb. Meyer
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Diakonische Kontakte
Integrative Kindertagesstätte 
„Drümpelspatzen“  
Friedrich-Franz-Str. 14, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27 
kita.dbr@rostocker-stadtmission.de

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanniterhaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychosoziale Beratungsstelle 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
Allgemeine Soziale Beratung und Kurberatung 
  
Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr 
 
Klosterstr. 1, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Der nächste Münsterblick  erscheint Anfang Dezember. 
Redaktionsschluss ist der 6. November 2015.
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Die Redaktionsgruppe, ViSdP Pastor Albrecht Jax, im Auftrag 
des Kirchengemeinderates von Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 1 64 39

redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Wir freuen uns über jede weitere Hilfe bei 
der Finanzierung des Münsterblicks.
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 1, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr 9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

ABWESENHEIT PASTOR JAX:

26.–30.10. Urlaub
13.–15.11. Klausurwochenende 
 des KGR Hiddensee
1.–8.11. Einkehrzeit

Informationen zu Vertretungen in Trau-
erfällen erhalten Sie im Gemeindebüro 
oder im Büro der Friedhofsverwaltung.

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET

KÜSTEREI
Nadine Miesenburg, Jeannine Kumpf,  
Antje Bednarek 
Tel. (03 82 03) 6 27 16, Fax (03 82 03) 77 95 89
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

Klosterstr. 1 
Mobil (01 76) 64 82 18 35
www.eintellersuppe.de 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo–Fr 11–14 Uhr

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Gemeindepädagogin
Anne Jax
Tel. (03 82 03) 76 07 53  
Mobil (01 76) 22 20 00 98
gp@muenstergemeinde-doberan.de, Facebook: Anne Gp

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
buero@muenstergemeinde-doberan.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

BÜROÖFFNUNGSZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr 
 
KEINE SPRECHZEITEN: 26.–30.10.2015 

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

Tibor Kiss 
Klosterstr. 2 
stall@muenstergemeinde-doberan.de

KINDER- UND JUGENDTREFF:  

Mo, Mi–Fr ab 13 Uhr

MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

IN DEN FERIEN:  
11–13 Uhr

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider, Klosterstr. 2 
Tel. (03 82 03) 77 95 90, Fax (03 82 03) 77 95 89
verwaltung@muenster-doberan.de
www.muenster-doberan.de

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner 
Klosterstr. 1, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de


